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200 Jahre Besiedelung des Probstberges
Festtage zur Erinnerung: 8. und 9. August 2009

Blick von Forstacker über Probstberg im Jahr 1955
auf die Hügelkette im Norden über dem Wenzenbachtal.

Die Weiße Marter und der Schönberg sind noch unverbaut.



Vereinfachte Umlegung Kieferweg
Bekanntmachung nach § 83 BauGB
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom
30.06.2009 für das Flurstück 591/29 der Gemarkung Wenzen-
bach, behandelt im Verzeichnis zur vereinfachten Umlegung
„Kieferweg“ Gemarkung Wenzenbach, des Vermessungsamtes
Regensburg, ist am 13.05.2009 unanfechtbar geworden.

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bishe-
rige Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umle-
gungsverfahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen
Rechtszustand ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hier-
mit in den Besitz der zugeteilten Grundstücksteile einge-
wiesen (§ 83 Abs. 2 BauGB). Soweit im Beschluss über die
vereinfachte Umlegung nach § 80 BauGB nichts anderes
festgelegt ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten
oder zugewiesenen Grundstücksteilen lastenfrei auf die
neuen Eigentümer über. Unschädlichkeitszeugnisse sind
nicht erforderlich. Die ausgetauschten oder zugewiesenen
Grundstücksteile werden Bestandteil des Grundstücks,
dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich
auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 BauGB).
Geldleistungen fallen nicht an.
Wenzenbach, den 09.07.2009

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Vereinfachte Umlegung Schönberger Straße
Bekanntmachung nach § 83 BauGB
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung „Schönberger
Straße“ vom 03.03.2009 für die Flurstücke 3, 30/2, 30/3, 39/5,
39/11, 40, 42, 44, 45, 45/1, 46/4, 46/5, 48, 50, 51, 60, 62, 62/1,
62/2, 62/3, 63, 64, 64/6, 64/7, 64, 64/8, 64/9, 64/10, 64/11,
64/12, 64/13, 64/14, 64/15, 64/16, 64/17, 64/18, 64/19, 64/21,
64/22, 295/6 und 295/8 der Gemarkung Wenzenbach, behan-
delt im Fortführungsnachweis Nr. 1202 Gemarkung Wenzen-
bach, des Vermessungsamtes Regensburg, ist am 17.07.2009
unanfechtbar geworden.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-
fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2
BauGB). Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung
nach § 80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das
Eigentum an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grund-
stücksteilen lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.
Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausge-
tauschten oder zugewiesenen Grundstücksteile werden
Bestandteil des Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich
auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 BauGB).
Geldleistungen fallen nicht an.
Wenzenbach, den 17.07.2009

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Redaktionsschluss
für die August-Ausgabe ist Freitag, 14. August 2009.
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Nachruf
Am 29. Juni 2009 ist

Herr Alois Ederer
im Alter von 90 Jahren verstorben.

Herr Alois Ederer war vom 01. Juli 1972 bis zum 30. April 1978 dritter Bürger-
meister der ehemaligen Gemeinde Grünthal und gehörte vom 01. Mai 1978
bis zum 30. April 1982 dem Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach an. In
diesen vier Jahren vertrat er auch die Interessen der Gemeinde als Ver-
bandsrat beim Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Regental.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid
1. Bürgermeister



Öffentliche Bekanntmachung über die Fest-
setzung der Grundsteuer für das Jahr 2009
Die Grundsteuerfestsetzung kann nach § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes vom 07.08.73 (BGBl. 1 S. 965; BStBl. 1 S. 694)
für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, durch
öffentliche Bekanntmachung erfolgen. Gemäß dieser Bestim-
mung wird mit dieser öffentlichen Bekanntmachung die Grund-
steuer A und B für 2009, soweit für diese Zeit kein schriftlicher
Grundsteuerbescheid ergangen ist, in der zuletzt veranlagten
Höhe festgesetzt. Sollten sich die Besteuerungsgrundlagen
ändern, werden Änderungsbescheide erstellt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung treten für die
Steuerschuldner die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn
Ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegan-
gen wäre. Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von
einem Monat, die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen
beginnt, entweder durch Widerspruch schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Gemeinde Wenzenbach, Hauptstr. 40,
93173 Wenzenbach oder durch Klageerhebung schriftlich
oder zur Niederschrift beim Verwaltungsgericht Regensburg,
Haidplatz 1, 93047 Regensburg angefochten werden.

Wenzenbach, 20. Juli 2009

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Wasserrecht
Antrag auf Erteilung der wasserrechtlichen Gestattung
für die Errichtung von zwei Fischteichen
Der Eigentümer des Grundstücks Fl.Nr. 1016, Gemarkung
Grünthal II, Gemeinde Wenzenbach, plant auf dem genannten
Grundstück südöstlich von Irlbach die Errichtung von zwei
Fischteichen (Karpfenteiche) in Erdbauweise mit einer Fläche
von 1.501 qm bzw. 1.628 qm.

Dafür sollen Vertiefungen im bestehenden Gelände hergestellt
und zusätzlich Dämme mit einer Höhe von bis zu 1,45 m aufge-
schüttet werden.

Gemäß § 3d Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG),
Nr. 13.16 Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG i.V.m. Art. 83 Abs. 3
Bayerisches Wassergesetz (BayWG) und Nr. 13.16 Spalte 2
der Anlage III zum BayWG ist für sonstige Ausbauvorhaben,
unter die das geplante Vorhaben fällt, eine allgemeine Vorprü-
fung des Einzelfalles vorzunehmen, ob eine Umweltverträglich-
keitsprüfung erforderlich ist. Diese ist nur dann durchzuführen,
wenn das Vorhaben nach Einschätzung des Landratsamtes
Regensburg auf Grund überschlägiger Prüfung unter Berück-
sichtigung der im II. Teil der Anlage III zum BayWG aufgeführ-
ten Kriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen
haben kann, die im Hinblick auf eine wirksame Umweltvorsorge
zu berücksichtigen wären.

Auf Grund der Stellungnahmen der beteiligten Behörden und
Fachstellen über mögliche Auswirkungen des Vorhabens auf
die Umwelt wurde festgestellt, dass bei der geplanten Maß-
nahme keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist
(Art. 83 Abs. 3 Satz 1 BayWG).

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar (Art. 83
Abs. 3 Satz 3 BayWG).

Regensburg, den 02.07.2009

Landratsamt Regensburg

Altmühlstraße 3

93059 Regensburg

Haushaltssatzung
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung - Wenzenba-
cher Gruppe, Landkreis Regensburg für das Haushaltsjahr
2009
Aufgrund der Art. 40 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die kom-
munale Zusammenarbeit und Art. 63 ff. der Gemeindeordnung
erlässt der Zweckverband folgende Haushaltssatzung

§ 1
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2009 wird im
Erfolgsplan in den Aufwendungen
und in den Erträgen auf 930.400,00 Euro
und im Vermögensplan
in den Einnahmen und Ausgaben auf 876.000,00 Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 160.000,00 Euro
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden
nicht festgesetzt.

§ 4
Umlagen werden nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird auf

330.000,00 Euro
festgesetzt.
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2009 in Kraft.
93173 Wenzenbach

Zweckverband zur Wasserversorgung

- Wenzenbacher Gruppe -

H a r t l

1. Vorsitzender

Die Haushaltssatzung liegt gemäß § 4 BekV für die Dauer ihrer
Gültigkeit in der Geschäftsstelle des zur Einsichtnahme bereit.
Der Wirtschaftsplan liegt gemäß Art. 65 Abs. 3 GO eine Woche
lang, gerechnet ab dieser Bekanntmachung, öffentlich auf.

Ruhestörung durch Hundegebell
In letzter Zeit mehren sich die Beschwerden von Bürgerinnen
und Bürgern bei der Gemeinde Wenzenbach über teilweise
ständiges Hundegebell, das von Nachbargrundstücken aus-
geht und durch das sie sich gestört fühlen.
Aus diesem Anlass bittet die Gemeinde Wenzenbach die Hun-
debesitzer, vor allem diejenigen, die größere Hunde, wie zum
Beispiel Schäferhunde halten, entsprechende Maßnahmen zu
ergreifen, um den Lärm durch Hundegebell im eigenen Inter-
esse zu unterbinden. Dies vor allem zur Nachtzeit sowie zu den
Mittagsstunden. Im übrigen weisen wir zusätzlich auf die tier-
schutzrechtlichen Bestimmungen, vor allem im Hinblick auf die
Unterbringung und angemessene Haltung der Hunde hin.

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon 09407/309-0
Telefax 09407/309-160
E-Mail Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: www.wenzenbach.de
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Öffnungszeiten:
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Sanierung ehemalige Bauschutt-
und Hausmülldeponie
(msr). Die Gemeinde Wenzenbach hat mit der Sanierung
der ehemaligen Bauschutt- und Hausmülldeponie auf der
Anhöhe zwischen Irlbach und Grünthal begonnen. Im Vor-
feld waren umfangreiche Untersuchungen und Messungen
zur Ausgasung, aber auch zur Abgrenzung des Hausmüll-
deponiekörpers notwendig. Auf einer Fläche von 2.200
Quadratmetern wurden bis Mitte der 1970er-Jahre etwa
15.000 Kubikmeter Hausmüll abgelagert
Im Zuge der Sanierung wird der Bereich der Hausmülldeponie
mit einer wasserundurchlässigen, etwa 1,50 Meter dicken
Oberflächenabdichtung versehen und endgültig rekultiviert. An
den Rändern wird mittels einer Drainage das Niederschlags-
wasser so abgeleitet, dass es nicht mehr in den Deponiekörper
eindringen kann. Damit wird sicher gestellt, dass keine Schad-
stoffe in das Grundwasser gelangen können und die Deponie
in etwa 30 Jahren ausgetrocknet sein wird.

Foto: Ralf Strasser

Doch zuvor müssen fast 2.500 Kubikmeter Oberboden abge-
tragen und zwischengelagert und mehrere Tausend Kubikme-
ter weitergehende Erdbewegungen durchgeführt werden. Für
die Trennschicht sind
Bezüglich der Deponiegasbildung ergab sich aus den Untersu-
chungsergebnissen kein zwingender Handlungsbedarf. Es
wird jedoch aus Vorsorgegründen und wegen des nur geringen
Mehraufwands am Hochpunkt der Deponie ein Entgasungs-
schacht errichtet, der an die Gasdrainageschicht angeschlos-
sen ist. Sollten im Rahmen von nachsorgenden Gasmessungen
erhöhte Methan-Konzentrationen auftreten, kann der Schacht
mit Rindenmulch oder einem vergleichbaren Substrat gefüllt
werden und funktioniert somit als Gas-Biofilter.
Bürgermeister Josef Schmid freute sich bei einem Ortstermin
über das Verständnis der betroffenen drei Grundstückseigentü-
mer, die die Maßnahme ermöglichten und durch die Sicherung
im Grundbuch doch einige Einschränkungen hinnehmen müs-
sen. So ist vom neuen Böschungsfuß ein Sicherheitsstreifen
von mindestens fünf Meter von einer Bepflanzung mit Bäumen,
Sträuchern und Buschwerk freizuhalten. Ein weiterer Landwirt
stellte die Fläche für die Baustelleneinrichtung zur Verfügung,
was mit der Vernichtung von 1000 Quadratmeter Raps verbun-
den war.
Bei der Finanzierung der Maßnahme ist der Gemeindeverwal-
tung mit Bürgermeister Josef Schmid an der Spitze ein
„Schnäppchen“ geglückt. Als eine der ersten Kommunen in
Bayern hat Wenzenbach einen Zuschussvertrag mit der Gesell-
schaft zur Altlastensanierung in Bayern abgeschlossen und
damit sichergestellt, dass über 85 Prozent der Kosten aus Mit-
teln der Gesellschaft bezahlt werden.

Der Anteil der Gemeinde umfasst die gesamte Planung mit ca.
53.500 Euro und knapp 9.000 Euro für die eigentliche Sanie-
rung. Insgesamt sind die Aufwendungen im Vertrag mit
463.500 Euro festgesetzt.
Die Planung und Bauüberwachung für die gesamten Arbeiten
liegt in den Händen der Ingenieurbüros Thomas Ernst und
Tauw Lubag, die auch die Voruntersuchungen durchgeführt
haben.
Nach erfolgreicher Sanierung kann die Hausmülldeponie, die
den früheren Gemeinden Wenzenbach, Grünthal und Hauzen-
stein diente, aus dem Altlastenkataster des Freistaates Bayern
gestrichen werden.

Zweckverband zur Wasserversorgung
Wenzenbacher Gruppe
Hauptstraße 40a

93173 Wenzenbach

Tel. 0 94 07/23 91 oder 309 180

Fax 0 94 07/309 189

E-Mail: wasser.wenzenbach@realrgb.de

Der Wasserzweckverband Wenzenbach informiert:
Nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeit von Wasch-
und Reinigungsmitteln sind die Wasserversorgungsunterneh-
men verpflichtet, den Härtebereich (nach der angegebenen
Tabelle) sowie das Ergebnis der physikalischen, physikalisch-
chemischen und chemischen Untersuchung des Trinkwassers
bekannt zu geben.
Härtebereich Härtestufe Härte (dH) Härte

(mmol/l)

I weich 8,4 < 1,5
II mittel 8,4 - 14 1,5 - 2,5
III hart > 14 > 2,5
Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von
Wasch- und Reinigungsmitteln. Bei hartem Wasser wird mehr,
bei weicherem Wasser weniger Wasch- und Reinigungsmittel
benötigt, um einen gleichen Reinigungsgrad zu erzielen.
Nach den Untersuchungsergebnissen von 2009 hat das vom
Zweckverband Wenzenbach gelieferte Wasser folgende Eigen-
schaften:
1) Härtegrad:

Die Wasserhärte des Wasserzweckverbandes Wenzenbach
liegt bei 2,82 mmol/l entspricht 15,8 ° dH und ist damit in dem
vom Waschmittelgesetz festgelegten Härtebereich 3 (hart).
Für die Dosierung von Waschmittel wird empfohlen, die für den
Härtebereich „hart“ angegebene Menge nicht voll auszuschöp-
fen, sondern eine Dosierung zwischen dem Bereich „hart“ und
„mittel“ zu wählen.
2) Nitrat: 14,0 mg/l

3) Fluorid: 0,25 mg/l

4) ph-Wert: 7,5

Stoffe zur Pflanzenbehandlung und Schädlingsbekämpfung
PBSM konnten nicht nachgewiesen werden. Ebenso entspra-
chen die untersuchten Wasserproben bezüglich ihrer mikrobio-
logischen Beschaffenheit den Anforderungen der Trinkwasser-
verordnung.
Die Wasserqualität der beiden Brunnen entspricht den Vor-
schriften der Trinkwasserverordnung und ist auch für die Zube-
reitung von Säuglingsnahrung geeignet.
Die einzelnen Ergebnisse der Untersuchungsparameter kön-
nen im Büro des Wasserzweckverbands oder im Wasserwerk
eingesehen werden.
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Deponie Posthof endgültig geschlossen
Abfallberatung des Landkreises nennt alternative
Entsorgemöglichkeiten
Die Deponie Posthof des Landkreises Regensburg ist seit 24.
Juni 2009 endgültig geschlossen. Wie sich bereits in den
Wochen zuvor abgezeichnet hatte, musste die Deponie nahe
Pentling aus Kapazitätsgründen vorzeitig den Betrieb einstel-
len.
Private Selbstanlieferer können ihre Eternitabfälle künftig zur
Deponie Spitzlberg (Gemeindebereich Ergolding) des Land-
kreises Landshut bringen. Die Ablagerungsgebühr beträgt der-
zeit 95 Euro je Gewichtstonne. Kleinmengen von Asbestzemen-
tabfällen können aber auch ortsnah bei gewerblichen
Abfalltransportfirmen abgegeben werden. Fachbetriebe des
Dachdecker- und Zimmererhandwerks mit entsprechender
Fachkunde übernehmen auch die Entsorgung der Asbestze-
mentabfälle ihrer Baustellen. Auskünfte über Annahmestellen
bzw. Abfalltransportfirmen sowie die jeweiligen Anlieferbedin-
gungen erteilen die Mitarbeiter der Abfallberatung des Land-
kreises, Helmut Niggel, Telefon 0941/4009-348, Gerda Bauer, -
368 oder Peter Kühn -316.

Fotowettbewerb
„Wohnen im Regensburger Land“
Mit der Kamera durch den Landkreis
Alle Hobbyfotografen und Profis sind aufgerufen, die schönsten
Fotos zum Thema „Wohnen im Regensburger Land“ an das
Landratsamt zu senden. Hauptgewinn ist ein 4-Gänge Menü in
der Schloßwirtschaft Heitzenhofen für zwei Personen im Wert
von 70 Euro. Der zweite und dritte Sieger erhalten je eine SD-
Speicherkarte (4 MB) im Wert von 15 Euro. Einsendeschluss ist
der 31.07.2009. Im Rahmen der Regionaltage des Landkreises
vom 25. September bis 4. Oktober werden die schönsten Bilder
ausgestellt. Eine fachkundige Jury wird aus den eingesendeten
Bildern die Gewinner wählen.

Gehen Sie auf Entdeckungsreise: Der Landkreis hat viele reiz-
volle Wohnstandorte.

„Der Landkreis Regensburg bietet vielfältige und attraktive
Wohnstandorte zu erschwinglichen Preisen“, betont Landrat
Herbert Mirbeth. Gerade junge Familien fänden hier genügend
Platz zur freien Entfaltung, schnellen Anschluss an das rege
Gemeinschaftsleben, eine Vielzahl von Freizeitmöglichkeiten
und eine vom Landkreis und den Gemeinden gut entwickelte
Infrastruktur.

Diese Bilder werden gesucht
Ziel des Wettbewerbs sei es, die lebenswerte Vielfalt der Wohn-
qualität im Landkreis auf Bildern festzuhalten. „Gehen Sie mit
der Kamera auf Ihre ganz persönliche Entdeckungsreise durch
das Regensburger Land und fangen Sie die vielen schönen
Motive rund um das Thema Wohnen mit dem Objektiv ein“, ruft
der Landrat zur Teilnahme am Wettbewerb auf. Ob Neubau
oder Altbau, Außen- oder Innenansicht, Ausschnitt oder
Gesamtansicht: Die Bilder dürfen auch einmal ungewöhnliche
Perspektiven zeigen. „Beziehen Sie beispielsweise Gärten als
erweiterten Wohnbereich mit ein und nehmen Sie auch Men-
schen, die in den Häusern und Wohnungen leben, mit auf Ihre
Bilder“, so Markus Roth, Leiter des Projekts beim Landratsamt:
„Schicken Sie uns nicht nur klassische Ansichten, sondern
experimentieren Sie mit den Motiven.“ Alle Bilder, die das
Thema treffen und im Landkreis Regensburg aufgenommen
wurden, werden in den Wettbewerb mit aufgenommen.

Hinweise zur Teilnahme
Senden Sie Ihre Fotos (hoch- oder querformatig) an gewinn-
spiel@landratsamt-regensburg.de. Insgesamt dürfen maximal
3 Bilder pro Teilnehmer eingesandt werden. Die Teilnahme ist
aus organisatorischen Gründen nur per E-Mail möglich.
Die Aufnahmen sollen in bestmöglicher Qualität (mindestens 4
Megapixel Auflösung) eingesandt werden. Die Datenformate
JPG und TIF sind erlaubt. Geben Sie bei Ihrer E-Mail Ihren Vor-
und Nachnamen, Adresse, Telefonnummer, Ihr Geburtsdatum
und eine kurze Bildbeschreibung an. Bei Teilnehmern unter 18
Jahren müssen die Erziehungsberechtigten einwilligen. Weitere
Informationen zum Fotowettbewerb und zu den Teilnahmebe-
dingungen finden Sie unter www.landkreis-regensburg.de.
Landratsamt Regensburg, Pressestelle
Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg
Telefon 0941/4009-414
Telefax 0941/4009-288
e-mail: pressestelle@landratsamt-regensburg.de

Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“

Termine für 2009/10:
30.10.2009 10.12.2009
07.01.2010 11.02.2010
04.03.2010 18.03.2010
06.05.2010 22.07.2010
Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, Sedanstr. 1,
besteht die Möglichkeit, hör- und sprachauffällige Kinder vor-
zustellen. Die Beratung wird von Frau Tiemann-Rauscher, einer
am Institut für Hörgeschädigte in Straubing beschäftigten Leh-
rerin, durchgeführt.
Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.
Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird
gebeten, Tel.: 0941 / 4009 - 883.

Anmeldung zur UnternehmerSchule 2009
Kostenfreie Seminarreihe für Existenzgründer
und Jungunternehmer
Ab 29. September 2009 bietet die Wirtschaftsförderung des
Landkreises Regensburg in Kooperation mit der Hans-Lindner-
Stiftung, der Industrie- und Handelskammer Regensburg sowie
der Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz erneut die
kostenfreie Seminarreihe „UnternehmerSchule“ an. Unterstützt
von Partnern aus der Wirtschaft will die Seminarreihe an fünf
Abenden über wichtige Themengebiete rund um die Selbstän-
digkeit, Betriebsnachfolge usw. informieren. Praxisnahes Wis-
sen wird dabei von kompetenten Beratern vermittelt.
Die Veranstaltungen finden jeweils von 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
im Großen Sitzungssaal des Landratsamts Regensburg, Altmühl-
str. 3, 93059 Regensburg statt. Die Themen im Einzelnen:
29. September: Von der Idee zum Produkt
6. Oktober: Vom Produkt zum Markt
13. Oktober: Vom Markt zum Firmenaufbau
20. Oktober: Vom Firmenaufbau zu den Planzahlen
27. Oktober: Von den Planzahlen zur Wirklichkeit
Im Anschluss an die Seminarreihe wird ein „Aufbauseminar zur
Betriebsübernahme“ (3. November 2009) angeboten, das sich
hauptsächlich an Betriebsnachfolger und Übernahme-Interes-
sierte richtet.
Anmeldungen - auch für einzelne Abende - sind ab sofort mög-
lich. Weitere Informationen und Anmeldungen bei der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises, Maria Politzka, Telefon
0941/4009-373 oder German Sperlich 0941/4009-593,
E-Mail: wirtschaft@landratsamt-regensburg.de oder unter
www.landkreis-regensburg.de (Regionales & Wirtschaft).
Landratsamt Regensburg
- Pressestelle -
E-mail: pressestelle@landratsamt-regensburg.de
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)
Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 19222

Rückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Geburtsvorbereitungskurs
Am Dienstag, 04. August startet um 18 Uhr der nächste
Geburtsvorbereitungskurs für werdende Mütter. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra, Telefon
09407/958188. (msr)

Johanniter wählen neue
Regionaljugendleitung
Im Rahmen ihres Regionaljugendtages hat die Johanniter-
Jugend des Regionalverbands Oberpfalz die Regionaljugend-
leitung neu gewählt.
Die rund 60 Jugendlichen im Alter von sechs bis 14 Jahren
bestätigten Jacqueline Heubl aus Steinberg im Amt der Regio-
naljugendleiterin der Johanniter. Stellvertreterinnen wurden
Monika Heubl und Melanie Hamm von der Johanniter-Jugend
Regensburg/Wenzenbach. Weitere Mitglieder der Regionalju-
gendleitung sind Markus Heubl (Schwandorf), Kathrin Stuber
(Wenzenbach) und Nadine Eichinger (Schwandorf).

Die neue Regionaljugendleitung der Oberpfälzer Johanniter
(von links): Jacqueline Heubl, Monika Heubl, Nadine Eichinger,
Markus Heubl, Melanie Hamm und Kathrin Stuber (unten).

Foto: Johanniter

Die Johanniter haben in der Oberpfalz derzeit fünf Jugend-
gruppen mit über 150 aktiven Jugendlichen. In Schwandorf
und Regensburg ist jeweils eine weitere Gruppe geplant. Im
Jahr 2009 hat die Jugendgruppe der Hilfsorganisation das Ziel,
weitere Jugendgruppenleiter und Mitglieder zu gewinnen.
Zudem soll der von der Jugend betreute Bereich Schulsanitäts-
dienst weiter aufgebaut werden. Derzeit bauen die Johanniter
Schulsanitätsdienste auf in Regenstauf, Schwarzenfeld, Wald-
sassen und Schwandorf.

Regionaljugendtag der Johanniter-Jugend
begeisterte Kinder
Spiele, Spaß und gute Laune waren angesagt beim Regio-
naljugendtag der Johanniter. Die Mitglieder der Johanniter-
Jugend aus der gesamten Oberpfalz waren in Wenzenbach
zu Gast zu gemeinsamen Aktivitäten.
“Ziel der Veranstaltung ist ein gemeinschaftliches Erlebnis für
die Jugendlichen, sich bei verschiedenen Aktivitäten kennen
zu lernen und auszutauschen”, so Martin Lehmann, Regional-
vorstand der Johanniter. Johanniter-Jugendgruppen aus den
Landkreisen Regensburg und Schwandorf kamen zu diesem
Zweck am eigens dafür vorbereiteten Sportplatz der Haupt-
schule zusammen. Dort waren sie gefordert, in verschiedenen
Disziplinen um die heiß begehrten Preise gegeneinander anzu-
treten.
So war Schnelligkeit gefordert beim Schubkarrenrennen, Tep-
pichfliesenlauf und Hüpfballcontest, während Geschicklichkeit
beim Torwandschießen und beim Trageparcours gefragt
waren. Sichtlich Vergnügen bereitete die etwas andere Diszi-
plin, der Teebeutelweitwurf, während beim obligatorischen
Erste-Hilfe-Test das in den Gruppenstunden Gelernte gezeigt
werden konnte.
Neben den Wettkämpfen wurde auch für das passende Rah-
menprogramm gesorgt. Hier war nach der Hüpfburg das Wun-
denschminken der große Renner bei den Kids. Als Verpflegung
gab es für alle Bratwürste, Krapfen und Popcorn in unzähligen
Beuteln.
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Martin Lehmann freute sich über den tollen Erfolg des Johanni-
ter-Jugendtages: “Die verantwortlichen Jugendgruppenleiter
um Jacqueline Heubl haben die Veranstaltung seit Januar vor-
bereitet. Ich bin voll des Lobes für das Team und möchte mich
herzlich für das große Engagement bedanken”.

Spiel, Spaß und Freude pur beim Regionaljugendtag der
Johanniter

Foto: Melanie Hamm, Johanniter

Für die Teilnehmer bleibt die Erinnerung an einen gelungenen
Tag, verbunden mit dem Wunsch nach einem gemeinsamen
Wiedersehen beim Regionaljugendtag im nächsten Jahr.

Blaulicht im Rückspiegel - was tun?
Richtiges Verhalten im Stau kann Unfälle vermeiden und
Leben retten
Zu Beginn der Urlaubszeit steigt das Verkehrsaufkommen und
damit auch die Unfallgefahr auf den Straßen. Das richtige Ver-
halten der Verkehrsteilnehmer, die von einem Einsatz der Ret-
tungsdienste, der Polizei oder der Feuerwehr betroffen sind,
kann hier entscheidend sein. Denn viele wissen nicht, wie sie
bei Blaulicht und Martinshorn richtig reagieren sollen. Oft wer-
den die Rettungsfahrzeuge blockiert, häufig werden auch beim
gut gemeinten, aber überhasteten Versuch, Platz zu schaffen,
weitere Unfälle riskiert. Unter solchem Fehlverhalten leiden
sowohl die Retter, als auch die Unfallopfer, die auf schnelle
Hilfe warten müssen.

Bei Unfällen zählt oft jede Sekunde. Richtiges Verhalten im
Straßenverkehr ermöglicht den Rettern schnelles und sicheres
ankommen Foto: Bert Löwenherz

Martin Ederer, Lehrrettungsassistent der Johanniter, hat schon
oft solche Situationen erlebt: “Am Wichtigsten ist es, sich erst
einmal ruhig und besonnen zu orientieren, wenn Blaulicht oder

Martinshorn bemerkt werden. Woher kommen die Signale? In
welche Richtung bewegen sich die Fahrzeuge und wie viele
sind es? Vorsicht beim Platz schaffen: Immer den Blinker set-
zen, um Einsatzfahrzeugen anzuzeigen, in welche Richtung
man ausweichen will, dabei auf andere Verkehrsteilnehmer
achten.”

Die Johanniter und der ADAC empfehlen die Beachtung der
folgenden Regeln:
* Bei einspurigen Fahrbahnen gilt grundsätzlich: an den rech-
ten Fahrbahnrand fahren.
* Bei entgegenkommenden Einsatzfahrzeugen nach rechts
ausweichen, das Tempo verringern und ggf. anhalten.
* Gelangt ein Einsatzfahrzeug auf gleiche Höhe, Geschwindig-
keit verringern und ein Einscheren ermöglichen.
* Auf Fahrbahnen mit zwei oder mehr Spuren je Richtung fah-
ren die linken Fahrzeuge nach links, alle weiteren Fahrzeuge
nach rechts - also auch diejenigen, die auf der mittleren Spur
fahren.
* Ein vor einer roten Ampel haltendes Fahrzeug darf im Zuge
des Ausweichens nach rechts auch über die Haltelinie fahren,
wenn es der Verkehr zulässt. Schon ein Meter kann nachfol-
genden Fahrzeugen das Rangieren ermöglichen und dem Ein-
satzfahrzeug so freie Fahrt bieten.
* Für Fußgänger und Radfahrer gilt ebenfalls: Vorfahrt für die
Retter! Sie müssen Einsatzfahrzeuge passieren lassen und
dabei auf eigene Vorrechte verzichten.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst
Wochenende/Feiertage........................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe .........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Öffnungszeiten Kompoststelle Grabenbach
Samstag, den 01. August 2009 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, den 08. August 2009 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, den 22. August 2009 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, den 29. August 2009 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...................................................................9 bis 12 Uhr
Donnerstag ............................................................14 bis 18 Uhr
Samstag...................................................................9 bis 14 Uhr
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Spaß auf der Straß’: Mit Sicherheit
Vielen Dank an die Sponsoren
Mit der Aktion „Spaß auf der Straß’: Mit Sicherheit“ bat der Ver-
ein für Verkehrserziehung Deutschland e.V. die Geschäftswelt
um Unterstützung. Ziel dieser Aktion ist es, unsere jüngsten
Verkehrsteilnehmer mit einem pädagogisch speziell ausgerich-
teten Verkehrserziehungsbuch dabei zu unterstützen, die
Gefahren und Regeln im Straßenverkehr zu lernen.
Der Verein bedankt sich im Namen der Kinder in Wenzenbach
bei folgenden Sponsoren:
- Steuerkanzlei Claudia Schertler
- Zahnarztpraxis Dr. Renate Koller
Nähere Informationen über den Verein:
Verein für Verkehrserziehung Deutschland e.V.
Silberburgstraße 119 A, 70176 Stuttgart
Tel. 0711 / 664 55 03 - FAX 0711 / 664 55 12
www.vfv-deutschland.de

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag .........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr

Obst- und Gartenbauverein
Wenzenbach
Veranstaltungshinweis für August
2009
15.08.2009, 14.00 Uhr Sommertreff im

„Albert-Plagemann Kreislehrgarten“ in Regenstauf, Willkommen
sind alle Gartenfreunde

Sportverein Wenzenbach
Spendenübergabe zum Benefizspiel
Im Rahmen des 60 jährigen Gründungsfestes des Sportvereins
Wenzenbach veranstalteten die Alten Herren ein Freund-
schaftsspiel gegen die Traditionsmannschaft des SSV Jahn
Regensburg. Ca. 400 Zuschauer sorgten für das nötige Flair
rund um den Sportplatz, wo der SSV Jahn das Spiel dominierte
und verdient mit 4:0 gewann. Die Zuschauer honorierten die
von Rudolf Sänger und Bernhard „Jack“ Lang toll organisierte
Veranstaltung mit 1100.- EUR Spendengelder, die dem Sozial-
pädagogischen Zentrum St. Leonard in Regensburg zu Gute
kamen. Das Bild zeigt die Spendenübergabe an Hugo Frosch-
hammer vom Sozialpädagogischen Zentrum St. Leonard. Von
links 2. Vorsitzenden Gerhard Bäumler Hugo Froschhammer,
Fußballabteilungsleiter Thomas Jobst und 1. Vorsitzenden Wer-
ner Schüssel.

FOTO: SV Wenzenbach

Wenzenbacher Brettl
Hallo liebe theaterinteresiere Wenzenbacher,
das Wenzenbacher-Brett`l braucht dringend männliche Ver-
stärkung jeder der Freude am Theaterspielen hat, ist bei uns
herzlich Willkommen.
Anfragen bitte an Hannelore Doleschal, 1. Vorsitzende, Tel.
09407 /812802 oder 0170 / 5285814.
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W E N Z E N BAC H
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